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Ein noch unbenanntes Organ der männlichen Genital-

armatur der Carposinidae.
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Die Stellung der Carposinidae im System der Microlepidoptera ist bis

zur Gegenwart immer umstritten gewesen. Zunächst als Teil der Tor-

trioidae noch in Kenneis (1921) Monographie dieser Familie aufge-

führt wurde bald klar, daß es sich bei den Carposiniden um eine

Schmetterlingsfamilie handelt, die keinesfalls bei den Tortriciden ver-

bleiben kann. Diakonoff 1954: 115 hat dann in seiner grundlegenden

Arbeit die Carposinidae zwischen die „Tortricina" und „Tineina" ge-

stellt, bemerkt aber, daß die Familie isoliert steht und nicht in eine

bestimmte Verwandtschaft gestellt werden kann. Die Einordnung zwi-

schen „Tortricina" und „Tineina" besagt selbstverständlich nur, daß
Diakonoff die Uklarheit über den systematischen Status der Carpo-
siniden in keiner Weise beheben konnte und daß es daher notwendig
ist, weitere Untersuchugen in dieser Frage herbeizuführen.

Um hier voran zu kommen, ist es natürlich unerläßlich, die Genital-

morphologie der Carposiniden heranzuziehen. Tut man dies, so ist

sofort klar, daß hier Verhältnisse vorliegen, die die höchst eigenartige

Stellung der Familie unterstreichen. Bei meinen genitalmorphologi-

schen Untersuchungen der westpaläarktischen Carposina-ArXen fiel

auf, daß hier ein Gebilde auftritt, das mir bei keiner sonstigen

Lepidopterenfamilie bisher begegnete: es handelt sich dabei um ein

paariges, armartiges Gebilde, das offensichtlich Gnathos-Funktion hat

und auf der Innenseite des Tegumen distal ansetzt und mit dessen
Seitenwänden in Verbindung steht. Ich schlage für dieses Organ die

Bezeichnung Bibrachium (Fig.1) vor. Dieses Bibrachium konnte
ich bei den Carposina-Arten scirrhosella Herrich Schäffer (GU 5382),

roesleri Amsel (GU 5375) und ekbatana Amsel (GU 5469) feststellen,

wobei gleichzeitig durch die unterschiedliche Ausbildung die artspe-

zifische Bedeutung dieses Organs deutlich wurde. Diakonoff, mit dem
ich über diese Problematik in eine Korrespondenz kam, teilte mir

mit, "the double Spangs which you wish to call Bibrachium, are gene-
rally considered to be homologous with the Gnathos. It seems to have
developed from a simple, tortrickHike V-sihaped gnathos, still to be
found in some genera (some spp. of Bandia, Tiquadra etc.). The
peculiar feature is, that in the course of this developing from Single

to double gnathos, its bases have shifted from the top of the tegumen
to almost its base".
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Fig. 1 Carposina ekbatana: Bibrachium.

Die letztere Feststellung. Diakonoff's, wonach sich das Bibrachium im

Zuge der Entwicklung zur Basis des Tegumen hin verlagert hat, trifft

für die drei von mir untersuchten westpaläarktischen Arten nicht zu:

bei diesen geht das Bibrachium genau an der Steile ab, wo der distale

Teil des Tegumen sich zu den Seitenwänden umwendet und biegt

dann fast 180° gedreht zum Ende des Tegumen, und weit über dieses

hinaus, ab. Die Ansicht Diakonoff's und anderer Lepidopterologen, wo-
nach das Bibrachium homolog zur Gnathos der übrigen Lepidopteren

ist, erscheint mir zunächst noch nicht bewiesen. An der Analogie zur

Gnathos kann jedoch kein Zweifel bestehen, wobei bei den westpalä-

arktischen Arten auffällt, daß der Uncus fehlt. Die pinzettenartige Wir-

kung, wie sie im funktionalen Geschehen zwischen Gnathos und
Uncus gegeben ist, erfährt hier also eine Abwandlung in der Weise,

daß Bibrachium und Tegumen einander zugeordnet sind.

Die Klärung der Frage, ob das Bibrachium wirklich homolog oder nur

analog, zur Gnathos der sonstigen Lepidopteren ist, dürfte für die

endgültige Klärung der systematischen Position der Carposinidae von

entscheidender Bedeutung sein. Auf dieses Problem hinzuweisen ist

eines der Hauptanliegen dieser Zeilen.
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